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Saatgut und Sorten
Zusammenfassung der 
Versuchsergebnisse:
Erträge:
Die Ergebnisse zeigen, dass die Saat-
JXWÀUPHQ DQVFKHLQHQG HLQ VLFKHUHV
Händchen haben für ihre Ökover-
mehrung. So lagen die Sorten Lancia
%H Almera 9L XQG Rami +L
ertraglich ganz vorne und brachten 
über 300 dt/ha. 
Pandora  konnte aufgrund geschä-
GLJWHU-XQJSÁDQ]HQ6WDUNUHJHQVFKD-
den) nicht ausgewertet werden.
Blattstellung, Blattfarbe:
Die Blattstellung war bei allen Sorten 
genügend aufrecht.
Unter den ökovermehrten Sorten 
hatten KS-MG01%L XQG Axima
9LGDVGXQNHOVWHXQGLancia%H
das hellste Laub. 
4XDOLWlW3ÁDQ]HQVFKXW]:LU-
kung:
Einzig sichere Wirkung gegen Thrips 
und Lauchmotte bot das Kultur-
VFKXW]QHW] PLW $XÁDJH DE 3ÁDQ-
]XQJ(LQHVSlWHUH$XÁDJHLVWQLFKW
anzuraten. 3 Behandlungen mit Xen-
Tari reichten nicht gegen die Lauch-
motte.
Unter dem Netz blieben fast alle 
Sorten eine Stufe heller in der 
Farbausbildung. Positiven Effekt 
KDWWHGLH1HW]DXÁDJHDXIGHQ5RVW-
befall. Allerdings war der Rostbefall 
auch in den offenen Parzellen nur 
gering. Die Neigung zur Zwiebelbil-
dung ist unter dem Netz etwas ausge-
prägter, war aber insgesamt gering. 
Gesamtwert:
In der Gesamtschau der verglichenen 
Ertrags- und Qualitätsfaktoren 
schnitten  Shelton F1 und Axima
EHLGH DXV |NRORJLVFKHU 9HUPHK-
rung) am besten ab. Es zeigte sich 
insgesamt, dass es schon eine gute 
Auswahl an ökovermehrten Porre-
sorten gibt und, dass es hier keine 
Dominanz der Hybriden gibt.
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Kulturdaten:
3ÁDQ]XQJ DPLP$EVWDQG[ 3ÁKD
'QJXQJ 9RUNXOWXU.OHHJUDVNJ1KD+RUQVSlQHNJ1KD 
 0DOWDÁRU3ÁDQ]XQJNJ1KD0DOWDÁRU
3ÁVFKXW] )D%LR.XOWXUVFKXW]QHW]DE3ÁDQ]XQJXQGPLWVSlWHUHU$XI
lage/ 3 x XenTari und 2 x XenTari
Ernte: ab 25.09.08
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$P*HPVHEDXYHUVXFKVEHWULHELQ%DPEHUJZXUGHHLQ9HUJOHLFKVDQEDXYRQ6RUWHQ+HUEVWSRUUHH|NRFXGXUFKJHIKUW1HEHQ
der Ertrags- und Qualitätserhebung konnten auch verschiedene Maßnahmen gegen Schädlinge auf  ihre Wirksamkeit hin überprüft werden.
Abb. 1: marktfähiger Ertrag
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EU lässt Kupfer für 
ZHLWHUH-DKUH]X
Nach sehr langen Diskussionen, 
RE .XSIHU DOV 3ÁDQ]HQVFKXW]-
mittelwirkstoff im Rahmen 
GHU (89HURUGQXQJ 
1HX]XODVVXQJ´9HUWHLGLJXQJ´ DOOHU
(8ZHLWHQ 3ÁDQ]HQVFKXW]PLWWHO-
wirkstoffe) überhaupt noch zuge-
ODVVHQ ZHUGHQ VROOWH LQVJHVDPW
sowohl für konventionellen als auch 
für ökologischen Anbau), ist nun am 
Freitag, 23.Januar 2009 in Brüssel die 
(QWVFKHLGXQJJHIDOOHQ.XSIHUDOOH
beantragten Kupferverbindungen) 
mit einer Frist von sieben Jahren 
als Wirkstoff aufzunehmen. Die 
Nationalstaaten werden angehalten, 
$XÁDJHQIUEHVRQGHUH5LVLNRPLQL-
mierungsstrategien zu erlassen. 
 Mit dieser Entscheidung ist es nun 
möglich, weiterhin Zulassungen für 
Kupfermittel in den einzelnen Mit-
gliedsstaaten zu erhalten. Die weitere 
9HUIJEDUNHLWXQG%UHLWHGHU=XODV-
sungen in Deutschland hängt damit 
DQ)LUPHQDOV$QWUDJVVWHOOHU%9/
DOV =XODVVXQJVEHK|UGH XQG 8%$
DOVPLWHQWVFKHLGHQGHNRPPHQWLH-
rende Behörde).
Andreas Fritzsche-Martin
$QWDJRQLVWLVFKHU3LO]
gegen Apfelschorf
Apfelschorf, der im Ökolandbau mit 
Kupfer bekämpft wird, kann durch 
einen antagonistischen Schimmelpilz 
gut zurückgedrängt werden, den die 
niederländische Universität Wage-
ningen isoliert hat. Er wird mittler-
weile von einem kommerziellen Be-
WULHE IU HLQ JHSODQWHV 3LORWSURMHNW
hergestellt. Das Mittel brachte im 
9RUMDKU QDFK GHP $XIEULQJHQ DXI
GLH%OlWWHULP+HUEVWHLQH9HUPLQGH-
rung des Schorfsporenpotentials um 
50 bis 80%.  Die Anwendung wäh-
UHQGGHUJDQ]HQ9HJHWDWLRQVSHULRGH
könnte dieses Ergebnis noch verbes-
VHUQ'D]XZLUGHVZHLWHUH9HUVXFKH
geben.
Nähere Infos: Universität Wagenin-
gen, Zentrale, Postbus 9101, NL 
6700 HB Wageningen, Tel.: 0031-
317 -48 36 18, Fax:  -48 44 64, Email: 
RIÀFH#GRLVV]ZDXQO :(% ZZZ
wageningen-ur.nl
aus agriholland (Kurzübersetzung Eckehard Niemann), 
von bioKennis – Wageningen UR, 12-08; AFM
Pﬂanzenschutz
Tab. 1:  Sorten und Bonitur Teil 1
Blattfarbe Blattstellung
Nr. Sorte Herkunft Saatgut
offen Netz offen Netz
Schaft-
länge
in cm
Schaft-
dicke
in mm
Ertrag
marktfähig
dt/ha
Gesamtwert
  1 Almera Vitalis öko 6 5 3 3 22,6 40,2 316,1 6
  2 Axima Vitalis öko 8 8 4 4 22,6 36,9 266,9 7
  3 Catcher Bejo öko 7 5 3 6 21,1 38,9 278,0 6
  4 KS-MG01 Bingenheim öko 8 7 4 2 22,2 35,0 218,9 6
  5 Pandora Bejo öko 6 21,2 35,9
  6 Rami Hild öko 5 5 4 5 24,5 42,9 312,9 6
  7 Shelton F1 Hild öko 7 6 4 4 23,3 37,2 289,4 8
  8 Antiope F1 S&G cu 8 7 4 5 20,0 36,8 254,6 6
  9 Durina S&G cu 7 7 5 3 18,7 36,7 262,9 6
10 Miracle Enza cu 8 7 4 6 22,0 40,8 285,9 7
11 Striker F1 Bejo cu 6 5 4 4 23,9 41,4 306,5 7
12 Alcazar RZ cu 7 7 4 4 25,0 39,7 246,5 7
13 Davinci F1 Seminis cu 7 6 5 4 23,6 37,6 257,5 6
14 Galvani Seminis cu 8 5 6 19,8 40,0 283,6 7
15 Lancia Bejo öko 5 4 5 4 24,4 40,9 322,4 5
Mittelwert 6,8 6,2 4,1 4,3 22,3 38,7 278,7
                Blattfarbe: 1 = sehr hellgrün
                                  5 = mittelgrün
                                  9 = sehr dunkelgrün
        Blattstellung:  3 = aufrecht
                               5 = halbaufrecht
                               7 = fast waagrecht
               Gesamtwert:  1 = sehr gering
                                      5 = mittel
                                      9 = sehr hoch
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